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Satzung bisheriger Stand 
 

Satzung neuer Stand  
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NW. S. 666/SGV. NW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28.03.2000 (GV. NW. S. 245), und der §§ 3 und 20 Abs. 2 Buchst. b des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712/SGV. NW. 610), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 17.12.1999 (GV. NW. S. 718) hat der Rat der Stadt 
Bornheim in seiner Sitzung am 29.08.2001 folgende Hundesteuersatzung 
der Stadt Bornheim beschlossen: 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 
666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.01.2018 
(GV.NW. S. 90) und der §§ 3 und 20 Abs. 2 Buchst. b des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) 
vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW. 610), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 23.01.2018 (GV.NRW. S. 90) hat der Rat der Stadt 
Bornheim in seiner Sitzung am 11.10.2018 folgende 4. Satzung zur 
Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Bornheim beschlossen:  
 

§ 1 Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung 
 
(1)  Gegenstand der Steuer ist die persönlichen Zwecken dienende  

Hundehaltung durch natürliche Personen im Stadtgebiet Bornheim.  
 
(2)  Steuerpflichtig ist der Hundehalter/die Hundehalterin. 

Hundehalter/Hundehalterin ist, wer einen Hund im eigenen Interesse 
oder im Interesse seines/ihres Haushaltsangehörigen in seinem/ihrem 
Haushalt aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt aufgenommenen 
Hunde gelten als von ihren Haltern/Halterinnen gemeinsam gehalten. 
Ein zugelaufener Hund gilt als aufgenommen, wenn er nicht innerhalb 
von zwei Wochen beim Bürgermeister/bei der Bürgermeisterin der 
Stadt Bornheim, Fachbereich 5 - Ordnung und Soziales, 
Bürgerservice -, Rathausstr. 2, 53332 Bornheim, gemeldet und bei 
einer von diesem/dieser bestimmten Stelle abgegeben wird. Halten 
mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so sind 
sie Gesamtschuldner / Gesamtschuldnerinnen. 

§ 1 Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung 
 
 (1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Stadtgebiet 

Bornheim. 
 
 (2) Steuerpflichtig ist, wer einen Hund oder mehrere Hunde in seinen 

Haushalt aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt aufgenommenen 
Hunde gelten als von den Haushaltsangehörigen gemeinsam 
gehalten. Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere 
Hunde, so sind sie Gesamtschuldner / Gesamtschuldnerinnen. Ein 
zugelaufener Hund gilt als aufgenommen, wenn er nicht innerhalb von 
zwei Wochen beim Bürgermeister der Stadt Bornheim, Bürger- und 
Ordnungsamt, gemeldet und bei einer von diesem bestimmten Stelle 
abgegeben wird.  

 
 
 

§ 2 Steuermaßstab und Steuersatz 
 
(2) Gefährliche Hunde im Sinne von Absatz 1 Ziffer 4 sind solche Hunde,  
 

1. die auf Angriffslust oder Kampfbereitschaft oder Schärfe oder 
andere in der Wirkung gleichstehende Zuchtmerkmale gezüchtet 

§ 2 Steuermaßstab und Steuersatz 
 
(2) Gefährliche Hunde im Sinne von Absatz 1 Ziffer 4 sind solche  Hunde,  

 
1. die auf Angriffslust oder Kampfbereitschaft oder Schärfe oder andere 

in der Wirkung gleichstehende Zuchtmerkmale gezüchtet werden 
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werden oder die eine Ausbildung zum Nachteil des Menschen, 
zum Schutzhund oder eine Abrichtung auf Zivilschärfe begonnen 
oder abgeschlossen haben. Als Ausbildung zum Schutzhund zählt 
nicht die von privaten Vereinen oder Verbänden durchgeführte so 
genannte Schutzdienst- oder Sporthundeausbildung, sofern keine 
Konditionierung zum Nachteil des Menschen erfolgt.  
 

2. die sich nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes als bissig 
erwiesen haben,  
 

3. die in Gefahr drohender Weise einen Menschen angesprungen 
haben,  
 

4. die bewiesen haben, dass sie unkontrolliert Wild, Vieh, Katzen 
oder Hunde hetzen oder reißen.  

 
Gefährliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere 
Hunde der Rassen  

 
- Pitbull Terrier  
- American Staffordshire Terrier  
- Staffordshire Bullterrier  
- Bullterrier  
- American Bulldog  
- Bullmastiff  
- Mastiff  
- Mastino Espanol  
- Mastino Napoletano  
- Fila Brasileiro  
- Dogo Argentino  
- Rottweiler  
- Tosa Inu  
 
sowie Kreuzungen dieser Rassen und Kreuzungen dieser Rassen mit 
Hunden anderer Rassen oder Mischlingen.  

oder die eine Ausbildung zum Nachteil des Menschen, zum 
Schutzhund oder eine Abrichtung auf Zivilschärfe begonnen oder 
abgeschlossen haben. Als Ausbildung zum Schutzhund zählt nicht 
die von privaten Vereinen oder Verbänden durchgeführte so 
genannte Schutzdienst- oder Sporthunde-ausbildung, sofern keine 
Konditionierung zum Nachteil des Menschen erfolgt.  
 

2. die sich nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes als bissig 
erwiesen haben,  
 

3. die in Gefahr drohender Weise einen Menschen angesprungen 
haben,  
 

4. die bewiesen haben, dass sie unkontrolliert Wild, Vieh, Katzen oder 
Hunde hetzen oder reißen.  

 
Gefährliche Hunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere Hunde 
der Rassen  
 
- Pitbull Terrier  
- American Staffordshire Terrier  
- Staffordshire Bullterrier  
- Bullterrier  
- Alano 
- American Bulldog  
- Bullmastiff  
- Mastiff  
- Mastino Espanol  
- Mastino Napoletano  
- Fila Brasileiro  
- Dogo Argentino  
- Rottweiler  
- Tosa Inu  
 
sowie Kreuzungen untereinander sowie mit anderen Hunden.  
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§ 3 Steuerbefreiung 
 
(2) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für Hunde, die ausschließlich 

dem Schutz und der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst hilfloser 
Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die 
einen Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen "B", "BL", 
"aG" oder "H" besitzen.  

§ 3 Steuerbefreiung 
 
(2) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für einen Hund, der  

ausschließlich dem Schutz und der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst 
hilfloser Personen dient. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, 
die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, 
„aG“, „GL“  oder „H“ besitzen. 

§ 7 Festsetzung und Fälligkeit der Steuer 
 
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des 

Festsetzungsbescheides für die zurückliegende Zeit und dann 
vierteljährlich am 15.02., 15.05. 15.08. und 15.11 mit einem Viertel des 
Jahresbetrages fällig. Die Steuer kann am 15.05. für das ganze Jahr 
im Voraus entrichtet werden. Auf Antrag des Steuerschuldners kann 
die Hundesteuer abweichend vom Satz 1 am 1. Juli in einem 
Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spätestens bis zum 
30. September des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.  

§ 7 Festsetzung und Fälligkeit der Steuer 
 

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des 
Festsetzungsbescheides für die zurückliegende Zeit und dann 
vierteljährlich am 15.02., 15.05, 15.08. und 15.11.mit einem Viertel des 
Jahresbetrages fällig. Die Steuer kann für das ganze Jahr im Voraus 
entrichtet werden. Auf Antrag des Steuerschuldners kann die 
Hundesteuer abweichend vom Satz 1 am 1. Juli in einem Jahresbetrag 
entrichtet werden. Der Antrag muss spätestens bis zum 30. September 
des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. 

§ 9 Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchst. b) des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712), in der jeweils geltenden 
Fassung, handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig  
 
1. als Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 5 Abs. 4 den Wegfall der 

Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung nicht rechtzeitig 
anzeigt,  

2. als Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 8 Abs. 1 einen Hund nicht 
oder nicht rechtzeitig oder unter fehlender oder falscher Angabe der 
Hunderasse anmeldet,  

 

3. als Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 8 Abs. 2 einen Hund nicht 
oder nicht rechtzeitig abmeldet,  

 

§ 9 Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchst. b) des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712), in der jeweils geltenden Fassung, 
handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig 
 
1.  als Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 5 Abs. 4 den Wegfall der 

Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung nicht rechtzeitig anzeigt, 
 

2. als Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 8 Abs. 1 einen Hund nicht 
oder nicht rechtzeitig oder unter fehlender oder falscher Angabe der 
Hunderasse anmeldet, 
 

3. wird gestrichen. 
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4. als Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 8 Abs. 3 einen Hund 
außerhalb seiner/ihrer Wohnung oder seines/ihres umfriedeten 
Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gültige Steuermarke 
umherlaufen lässt, die Steuermarke auf Verlangen des 
Beauftragten/der Beauftragten der Stadt nicht vorzeigt oder dem Hund 
andere Gegenstände, die der Steuermarke ähnlich sehen, anlegt,  

 

5. als Grundstückseigentümer/Grundstückseigentümerin, Haushaltungs-
vorstand oder deren Stellvertreter/Stellvertreterin sowie als 
Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 8 Abs. 4 nicht wahrheitsgemäß 
Auskunft erteilt,  
 

6. als Grundstückseigentümer/Grundstückseigentümerin, 
Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter/Stellvertreterin 
entgegen § 8 Abs. 5 die vom Bürgermeister/von der Bürgermeisterin 
der Stadt Bornheim übersandten Nachweisungen nicht 
wahrheitsgemäß oder nicht fristgemäß ausfüllt.  

3. als Hundehalter/Hundehalterin  entgegen § 8 Abs. 3 einen Hund 
außerhalb seiner/ihrer Wohnung oder seines/ihres umfriedeten 
Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gültige Steuermarke 
umherlaufen lässt, die Steuermarke auf Verlangen des Beauftragten der 
Stadt nicht vorzeigt oder dem Hund andere Gegenstände, die der 
Steuermarke ähnlich sehen, anlegt, 
 

4. als Grundstückseigentümer/Grundstückseigentümerin, 
Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter/Stellvertreterin sowie als 
Hundehalter/Hundehalterin entgegen § 8 Abs. 4 nicht wahrheitsgemäß 
Auskunft erteilt, 

 

5. als Grundstückseigentümer/Grundstückseigentümerin, 
Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter/Stellvertreterin 
entgegen § 8 Abs. 5 die vom Bürgermeister/Bürgermeisterin der Stadt 
Bornheim übersandten Nachweisungen nicht wahrheitsgemäß oder 
nicht fristgemäß ausfüllt. 

 


